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AN ge DACHT 

Dieser kleine Comic bringt mich 
jedes Jahr wieder zum Schmun-
zeln. Wir Erwachsenen sind 
manchmal so festgefahren in un-
serem Alltag. „Bestimmt haben 
alle Kinder schon eine Wunschliste 
geschrieben, bestimmt freuen sie 
sich auf die Geschenke“, denken 
wir. Wenn ein Kind dann aber an-
ders reagiert, als wir es erwarten, 
bekommen wir große Augen.  

Und Kinder sind oft so viel schlau-
er, als wir denken. Das Kind im 
Comic weiß genau, worum es an 
Weihnachten geht. Und wie ist es 
mit uns? Wie schaut unsere Ad-
ventszeit aus? Wir binden einen 
Adventskranz, kaufen Geschenke 
und packen sie ein, wir bereiten 
ein Festessen vor, schmücken den 
Weihnachtsbaum, backen Plätz-

chen, und wünschen uns ein fried-
liches Familienfest. Die Botschaft 
von Weihnachten vergessen wir in 
dem ganzen Trubel fast.  

Wir laden herzlich ein zu unseren 
Gottesdiensten in Sinzheim und 
Steinbach oder zu den meditati-
ven Taizé - Gebeten in der Kirche 
in Varnhalt. 

Ich wünsche Ihnen in der Advents- 

und Weihnachtszeit immer wieder 

Orte und Momente, an denen Sie 

zur Ruhe kommen, durchatmen 

und sich besinnen 

können.  

 

Ihr 

Jürgen Knöbl 
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Gemeindebrief  

  Umfrage | Hintergrund | Ergebnis | Zukunft 

Im letzten Gemeindebrief haben wir eine Umfrage gestartet, ob der Gemein-
debrief überhaupt noch gewünscht ist. Leider kamen nur 32 von 2200 verteil-
ten Gemeindebriefen zurück, das sind 1,45%. Wir waren sehr überrascht, 
aber auch etwas enttäuscht. Mit so einer geringen Beteiligung hat keiner ge-
rechnet . Eine umfassende Auswertung ist schwer möglich.  
Mein erster Gedanke: Wurde die Umfrage nicht gelesen? War die Rückgabe 
zu kompliziert? Warum nur so wenige Rückmeldungen? Wie sollen die restli-
chen 2168 bemessen werden? Kein Interesse oder einfach nicht wichtig? Sind 
unsere Arbeit und Zeit, die wir investieren umsonst? 

 

Hintergrund: Wie entsteht der Gemeindebrief? 

 

Das Team trifft sich oder plant per Mail, was im nächsten Brief veröffentlicht 
wird. Aufgaben werden verteilt, Texte geschrieben. Natürlich gibt es auch 
Texte von der Landeskirche, auf die wir zurückgreifen können. Zu einem ver-
einbarten Termin werden die Artikel und Beiträge beim Layout Zuständigen 
abgegeben. Eine Druckvorschau wird verteilt, Texte Korrektur gelesen und 
per Mail werden Infos ausgetauscht, was geändert werden muss. Ein paar 
Tage später trifft sich das Team im Pfarrhaus und die endgültige Gestaltung 
wird entschieden. Wo steht was, Impressum, Seitenzahlen und Inhaltsangabe 
werden aktualisiert, die Farbgestaltung wird besprochen. Danach wird die 
Druckfreigabe an die Druckerei gesendet und ca. 7 Tage später die Briefe an-
geliefert. 
Im Pfarrbüro werden die Briefe vorsortiert, damit die Hauptverteiler in den 
jeweiligen Orten die Päckchen bekommen. Diese wiederum verteilen sie an 
mehrere Personen, die sich bereit erklärt haben die Gemeindebriefe in die 
Briefkästen einzuwerfen. Manche haben 10, 20 oder gar 50 Stück zur Vertei-
lung. 
Leider gibt es immer weniger Menschen, die diese Aufgaben übernehmen 
(können) und es ist schwer, Nachfolger hierfür zu bekommen. 

 

Der Gemeindebrief ist eine Art, Informationen zu veröffentlichen. Es gibt neu-
ere und aktuellere Möglichkeiten. Aber nicht jeder kann und möchte auf 
neue Wege umsteigen, das Blatt wird immer noch gerne in die Hand genom-
men, evtl. auch später nochmals drin geblättert. 
Nach außen hin wird man wahrgenommen und der ein oder andere, der 
nicht mehr zur Kirche kommen kann, bekommt auch ein bisschen was mit.  
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Ergebnis: Was bedeutet es für uns als Gemeindebriefteam? 

Wir haben uns zusammengesetzt und diskutiert, wie wir mit diesen wenigen 
Antworten umgehen wollen. Die, die abgegeben haben, wollen natürlich 
weiterhin den Brief.  
 

Wollen wir den Gemeindebrief im gleichen Umfang beibehalten? Überall hin 
verteilen, obwohl er vielleicht direkt im Papierkorb landet? Ist das nachhal-
tig? Kann man hier Ressourcen, Papier und Kosten sparen? Müssen es 3-4 
Auflagen im Jahr sein? Wie gesagt, bedenken wir auch, dass es immer weni-
ger Menschen gibt, die verteilen wollen/können.  

Zukunft: Wie geht´s nun weiter? 

Wir haben uns entschieden, dass es den Gemeindebrief zweimal jährlich ge-
ben soll, zu Ostern und zu Weihnachten. Zum 1. Advent 2022 und zu Ostern 
2023 wird der Brief an alle Gemeindemitglieder verteilt. Danach wird es den 
Gemeindebrief nur noch im kostenlosen „Abo“ geben. 
In den Kirchen werden nach dem Verteilen Briefe zur Mitnahme liegen. Eine 
„Abo“-Anmeldung wird in jedem Brief abgedruckt sein, so dass man jederzeit 
sich dafür entscheiden kann. Neue Gemeindemitglieder erhalten mindestens 
einen  Brief und werden  auf das „Abo“ -Verfahren hingewiesen. 
 
Anmeldemöglichkeiten gibt es mehrere: Telefon, Mail, QR-Code, persönlich. 
Aber auch ein Kirchenaushang wird es geben, so dass jeder Kirchenbesucher 
seine Adresse direkt notieren und abgeben kann. 

 
Natürlich ist ein Hinweis dauerhaft auf der Homepage. Und wiederkehrend, 
bevor der nächste Brief erscheint, auch im Mitteilungs-/Gemeindeblatt. 
Wir sehen auch noch weitere Vorteile: z.B. Nicht-Gemeindeglieder haben die 
Möglichkeit, den Gemeindebrief zu erhalten. Und wir arbeiten um-
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weltfreundlicher, da wir nur für die drucken, die den Brief bestellt haben und 
lesen möchten. Das Verteilen ist effektiver, da der Überbringer auf jeden Fall 
einen gewünschten Gemeindebrief einwirft. 

Welcher Inhalt wird gewünscht? 

Auch das ist schwer zu beantworten, da wir bei 32 abgebebenen Rückmel-
dungen, keine Bandbreite der Gemeinde haben, sondern nur einzelne Wün-
sche. 
Inhaltlich gab es keinen neuen  Schwerpunkt. Ein paar Anregungen haben wir 
notiert und werden schauen, ob und wie diese in die nächsten Briefe passen.  
Es gab auch Wünsche Gottesdienste betreffend, die haben wir an das Gottes-
dienst-Team weitergeleitet.  
Berichte aus dem Ältestenkreis sind gewünscht. Leider kann nicht alles ver-
öffentlicht werden, was diskutiert wird, aber der Wunsch wurde an den Äl-
testenkreis weitergegeben und vielleicht ist es möglich mit einer kleinen Zu-
sammenfassung zu berichten. 

Die Gottesdienstzeiten werden im Mitteilungs-/Gemeindeblatt, der Zeitung 
sowie auf der Homepage veröffentlicht. Natürlich auch im Monatsplan, der 
in den Kirchen ausliegt, aber auf Wunsch auch per Mail verschickt wird. Hier 
sind diese dann auch aktueller als im Gemeindebrief. 
Neu soll es einen Newsletter geben. Dieses Team befindet sich noch im 
Aufbau. Wir werden darüber informieren, wenn es soweit ist. 

Nun können Sie also entscheiden, ob Sie den Gemeindebrief weiterhin möch-
ten. Falls Ja, dann füllen Sie den unteren Abschnitt aus oder senden Sie eine 
Mail ans Pfarramt. Sie können dort auch gerne anrufen und Ihren Wunsch 
mitteilen. Der QR-Code führt zu Homepage, auf der Sie die Informationen zur 
Anmeldung finden. 

Jutta Zeitvogel im Namen des Gemeindebrief-Teams 

Ich freue mich, wenn Sie mir den Gemeindebrief zukommen lassen: 

 

______________________________ 
Vorname, Name 

 ______________________________ 
Straße, Hausnummer 

 ______________________________ 
PLZ, Ort 

Bitte in den Kirchen oder im Pfarramt abgeben. 
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Anfang dieses Jahres verstarb Eber-
hard Schöck in seinem Urlaubsort in 
Spanien. 

Er wurde geboren am 26. April 1935 
in Nürtingen, wo er zusammen mit 
seinen Geschwistern Traude, seinem 
Zwillingsbruder Wolfram und seiner 
Schwester Ursel aufgewachsen ist. 

Die Mittlere Reife legte er am Gymna-
sium ab, danach absolvierte er eine 
Maurerlehre. 

Nach Praktika bei Architekten und in 
einem Werk für Fertigteile studierte 
er an der Fachhochschule in Stuttgart 
und später in Hamburg Bauingenieur-
wesen. 

Seine Praktika während der Studien-
zeit führten ihn in die Schweiz, nach 
England und in die Türkei. 

Seine nächste Arbeitsstelle brachte 
ihn zur Firma Weiß in Steinbach 1960. 

Am 31. August 1961 heirateten Eber-
hard und Sabine Schöck. 

Aus ihrer Ehe und Liebe gingen die 
Kinder Felicitas, Sebastian, Simone 
und Robin hervor. 

1962 gründete er sein eigenes Bauun-
ternehmen. Beton-Fertigteile, Schlüs-
selfertiges Bauen und weiter-
entwickelte Bauteile entstanden. 

Einige Jahre lang war er in der evan-
gelischen Kirche im Kirchengemein-

derat in Steinbach. 

Diese Verbindung hielten Eberhard 
und Sabine Schöck die ganze Zeit 
über. 

2011 konnten sie in der Evang. Kirche 
in Steinbach ihre Goldene Hochzeit 
feiern. Immer wieder unterstützte er 
die Matthäusgemeinde finanziell, wie 
zum Beispiel beim Bau des Glocken-
turms in Sinzheim und dem Kauf der 
Glocken. 

Mit Eberhard Schöck verlieren wir 
eine herausragende Persönlichkeit, 
einen verantwortungsbewussten Un-
ternehmer mit großem Erfindergeist 
und einen freundlichen Mitmen-
schen, mit dem man einfach gern 
zusammen war. 

Jürgen Knöbl 

In Gedenken an Eberhard Schöck 
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Unsere Gottesdienste 

  

Gottesdienste in der Matthäuskirche Steinbach und Sinzheim 

Jeweils am Sonntag um 9.30 Uhr in Steinbach bzw. um 10.45 Uhr in  
Sinzheim. Ausnahmen und aktuelle Infos entnehmen Sie bitte unsere 
Homepage www.ekimabad.de, den Mitteilungsblättern oder den Schau-
kästen. Gerne senden wir Ihnen auch den aktuellen Gottesdienstplan per 
Email zu. (Bitte senden Sie uns Ihre Emailadresse an matthaeusgemein-
de.baden-baden@kbz.ekiba.de mit dem Hinweis Gottesdienstplan.) 

Gottesdienste an Weihnachten und Silvester: 

Siehe nächste Seite 

Taufen 

Taufen finden während den Sonntags-Gottesdienst statt. Zur Terminver-
einbarung wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro .
(matthaeusgemeinde.baden-baden@kbz.ekiba.de oder  
Telefon: 07223 / 96 26 0) 

Gottesdienste im Pflegeheim Steinbach und Sinzheim 

Gottesdienste nach Absprache: 

Mittwochs um 10.30 Uhr CHD-Tagespflege Steinbach 
Donnerstags um 10 Uhr im Pflegeheim Curatio in Sinzheim 
Freitags um 10.30 Uhr im Pflegeheim Haus Hanna in Steinbach.  
 
Die Termine werden mit den Heimleitungen abgestimmt. 

Taizé-Abendgebet mittwochs um 19 Uhr in der kath. Kirche  
in Varnhalt 

 Die aktuellen Termine entnehmen Sie bitte den Mitteilungsblättern. 

Achtung: Ab Februar 2023 werden wir die Gottesdienstzeiten etwas ver-
ändern. Wir feiern dann wie folgt die Gottesdienste: 

1. Wochenende d. Monats          Samstags, 18.00 Uhr in Sinzheim 
                                                          Sonntags, 10.00 Uhr in Steinbach 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte den Schaukästen, den 
Mitteilungen und der Homepage! 
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Heilig Abend    Samstag, 24. Dezember 2022 

15.00 Uhr  Familiengottesdienst Marktplatz  Sinzheim  
16.00 Uhr  Christvesper   kath. Kirche Varnhalt  
22.00 Uhr  Christmette   ev. Kirche Sinzheim  
 

1. Weihnachtsfeiertag  Sonntag, 25. Dezember 2022 

17.00 Uhr  Gottesdienst  ev. Kirche Steinbach  

 

2. Weihnachtsfeiertag  Montag, 26. Dezember 2022  

10.45 Uhr     Gottesdienst  ev. Kirche Sinzheim 

Silvester    Samstag, 31. Dezember 2022 

17.00 Uhr  Gottesdienst  ev. Kirche Steinbach 
18.00 Uhr  Gottesdienst  ev. Kirche Sinzheim 
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„Einzigartig schön und zerbrechlich“ 

Einzigartig schön und zerbrechlich hat 
Gott unsere Welt mit ihren Ozeanen 
und Wäldern, Gebirgen und Wüsten-
landschaften geschaffen. Die Erde ist 
reich an Pflanzen und Tieren, man-
ches erschreckend, vieles erstaunlich. 
Der Mensch hat von Anfang an den 
göttlichen Auftrag bekommen, die 
Erde zu bebauen und zu bewahren. 
Was für eine Verantwortung! 
Einzigartig schön und zerbrechlich hat 
Gott uns Menschen geschaffen. Aus-
gestattet mit Freiheit und Würde, Kre-
ativität und Klugheit, aber auch mit 
der Möglichkeit zum Bösen. Seit Men-
schengedenken wird das Leben auf 
der Erde von Kriegen und Hungersnö-
ten, Fluten und Dürren, Krankheiten 
und Schicksalsschlägen bedroht. Gott 
gab der Menschheit die Fähigkeit, sich 
an Veränderungen anzupassen und 
die Erde in aller Schönheit und Zer-
brechlichkeit zu bebauen und zu be-
wahren. 
Einzigartig schön und zerbrechlich 
dringen Jesu Worte auch in unsere 
Zeit: „Ich bin das Brot des Lebens. 
Wer zu mir kommt, den wird nicht 
hungern; und wer an mich glaubt, den 
wird nimmermehr dürsten.“ (Joh 6,35) 
Jesus lässt die Fülle des Lebens 
schmecken und sehen. Er ist selbst 
das Himmelsbrot. Manna. Dieses Brot 
ist nicht für mich allein bestimmt. 
Austeilen. Verteilen. Mitteilen. 

 
Gott versorgt uns alle, die Seinen mit 
Brot für den Leib und für die Seele. Im 
Krieg, Naturkatastrophen und Armut 
ist das wie Himmelsbrot. Wir erleben 
den offenen Himmel, wenn wir mit 
anderen das teilen, was wir zum Le-
ben brauchen – unabhängig davon, 

woher sie kommen. Brot für die Welt 
richtet den Blick auf diese Weite der 
Menschengemeinschaft. Es lässt die 
Fülle von Gottes Segen sehen und 
schmecken. Das geschieht ganz konk-
ret. 
 

Mit unseren Spenden finanziert  
Brot für die Welt in Baden unter  
anderem vier Projekte: 
 

In Ecuador hat sich die internationale 
Blumenindustrie breitgemacht, beu-
tet Böden und Wasservorräte aus. 
Hier lernen hauptsächlich Frauen, mit 
Bio-Anbau ihre Familie 
zu ernähren und gleichzeitig die Natur 
zu schützen. In Burkina Faso erzielen 
Bauern mit traditionellen, hitzebe-
ständigen Hirsesorten bessere Ernten, 
obwohl es weniger regnet. In Indien 
engagieren sich Eltern für die Schulbil-
dung und damit für die Zukunft ihrer 
Kinder. Und in Bangladesch erfahren 
ehemalige Fischer, wie sie als Land-
wirte mit speziellen Reissorten, die 
auch auf salzigen Böden wachsen, 
ihre Ernährung sichern können. 
 

Ihre Landesbischö fin 
 
 
 
Pröf. Dr. Heike Springhart  



  

Mehr Informationen unter: www.brot-fuer-die-welt.de; 
www.diakonie-baden.de; verbacher@diakonie-baden.de 

Helfen Sie helfen 

Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: 

DE10 1006 1006 0500 5005 00 

BIC: GENODED1KDB 

Brot für die Welt braucht Ihre Hilfe 
 
Durch Ihre Spende helfen Sie jährlich Hunderttausenden Menschen. Brot 
für die Welt arbeitet eng mit einheimischen, oft kirchlichen Partnerorga-
nisationen zusammen. Diese kennen die Situationen vor Ort am besten 
und wissen genau, was die Menschen brauchen. So können Sie sicher 
sein, dass Ihre Spende bei den Bedürftigen ankommt! Mit Ihrer Spende 
tragen Sie dazu bei, die Welt gerechter und menschenwürdiger zu 
gestalten. 

Sie können auch online spenden: 

www.brot-fuer-die-welt.de/spende 

mailto:verbacher@diakonie-baden.de
http://www.brot-fuer-die-welt.de/spende
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Ganz herzlich begrüßen wir unsere neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden! Nach dem Konfiwochenende in Neusatzeck und einigen 
Konfisamstagen seid ihr schon gut angekommen in unserer Gemeinde.  

Wir freuen uns, dass ihr aktiv das Gemeindeleben mitgestaltet - beim 
Waffelbacken beim Herbstmarkt, als Mitarbeitende bei den Kinderbi-
beltagen und sonntags im Gottesdienst. Schön, dass ihr da seid! 

Heiliger Abend: GEMEINSAM statt EINSAM 

Am Heiligen Abend allein zu Hause? Das muss nicht sein. 
Wir laden Sie herzlich ein, mit uns zu feiern: am 24. De-
zember 2022 ab 16:30 Uhr im Dietrich Bonhoeffer Saal, 
Baden-Baden. Bei uns wird GEMEINSCHAFT groß geschrie-
ben! Feiern Sie das Fest der Liebe in Gemeinschaft mit 
lieben Menschen - und mit uns, dem Sozialteam der ACK 
Baden-Baden. Die Türen sind offen. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! 

Anmeldung bis 20. Dezember 2022 bei Frau Falk im 
Pfarramt der Luthergemeinde (Dienstag und Donnerstag 
9-12 Uhr – 07221 97980) oder per Mail an Susanne Voegler  
(svoegler@t-online.de) 
Können Sie sich vorstellen, bei der Aktion mitzuhelfen? Dann melden Sie sich 
bitte bei svoegler@t-online.de.   

mailto:svoegler@t-online.de
mailto:svoegler@t-online.de
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Scoutgruppe 
Die Teilnehmer/innen 
unserer Scoutgruppe 
haben in diesem Jahr 
ein besonderes High-
light erlebt: Das Scout-
camp fand über das 

Pfingstwochenende einen Tag länger 
als bisher auf dem Campgelände des 
Marienhofs statt! Übernachtung in 
Zelten und Koten, Kochen über dem 
Feuer, spannende biblische Ge-
schichten am Lagerfeuer und mehre-
re Workshops wie z.B. Schmieden 
füllten die Tage bis zum Rand. Selbst 
heftige nächtliche Regenschauer 
konnten die Begeisterung nicht trü-
ben. Auch für die "älteren" Leiter 
und Juniorleiter ein ermutigendes 
Ereignis nach den Corona-
Einschränkungen.  
 

 
 
Am 8. Oktober fand der alljährliche 
Waldläufertag des CVJM statt. Insge-
samt fünf Scoutgruppen trafen sich 
in Bruchsal. Los ging es um 10 Uhr 
mit einer kleinen Andacht. Der Tag 
drehte sich rund um das Thema Ori-
entierung: Orientierung mit Kom- 
 
 

pass im Gelände, aber auch Orientie-
rung im Leben mit Gott. Vormittags 
hatte jede Ortsgruppe etwas Zeit für 
sich. Einige wiederholten nochmal, 
was zu lernen war, andere spielten 
Spiele oder übten Spachteln für das 
spätere Spachtelturnier. Nach dem 
Mittagessen fand ein Orientierungs-
lauf durch Bruchsal statt. Ziel war es, 
sich mit dem Kompass zurechtzufin-
den und an verschiedenen Stellen 
der Umgebung zwei markierte Orte 
auf der Karte anzupeilen. Gelerntes 
Wissen wurde jetzt angewandt: die 
Karte musste erst eingenordet wer-
den, damit man dann mit dem Kom-
pass die Gradzahl ablesen konnte. 
Für die gut geübten Scouts war das 
natürlich kein Problem! 
 Nach einer süßen Stärkung  folgte 
das allseits beliebte Spachtelturnier, 
ein Spiel, bei dem man einen zuvor 
geschnitzten Holzpfahl in die Erde 
rammen muss, sodass er stehen 
bleibt. Gespannt verfolgte die ganze 
Gruppe, wie je zwei Vertreter pro 
Ortsverein antraten und versuchten 
den Spachtelpokal nach Hause zu 
holen. Dieser ging - wie die Jahre 
zuvor - an Rastatt. Zuletzt kamen wir 
nochmal in einem großen Kreis zu-
sammen und erhielten das lang er-
sehnte Abzeichen. Und so endete 
der Tag voller Erlebnisse mit einem 
gemeinsamen Ruf: „mit Jesus Chris-
tus, mutig voran!“ 
 

Nathalie Szeip 
Juniorleiterin  

CVJM-Nachrichten 
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Die Scouttermine bis Weihnachten: 
8. und 29. November, 13. Dezember. 
Danach findet wieder eine Winter-
pause statt. Neue Teilnehmer ab 7 
Jahre sind jederzeit herzlich willkom-
men. Die Scoutstunde findet diens-
tags von 17 bis 19 Uhr auf dem alten 
Vormberger Festplatz zwischen Vor-
mberg und Ebenung statt. 
 
 
 
Friedensgebet 
Nach Beginn des Ukraine-Kriegs am 
24. Februar ergriffen die Teilnehme-
rinnen des CVJM-Gebetskreises sehr 
schnell die Initiative zu einem Frie-
densgebet in der Matthäuskirche 
Sinzheim. Alle 14 Tage treffen sich 
evangelische und katholische Ge-
meindeglieder Montagabend 18.30 
Uhr zum gemeinsamen Gebet für 
den Frieden in der Ukraine und in 
der Welt. Vorbereitet wird das etwa 
halbstündige Treffen abwechselnd 
von evangelischer und katholischer 
Seite. Die Termine sind in den Nach-
richtenblättern aufgeführt. 
 
 

Orangenaktion  
Wie im vergangenen Jahr ist der 
Orangenverkauf für das Wochenen-
de des 2. Advent (3./4. Dezember) 
geplant. Wir bitten um Vorbestellun-
gen per Email oder telefonisch. Die 
bestellten Orangen können dann 
beim evangelischen Gemeindehaus 
in Sinzheim abgeholt werden. Zum 
Zeitpunkt der Drucklegung lagen 
noch keine Infos betr. Preise und 
Uhrzeiten vor. Der Erlös kommt wie-
der der NEEREKSHE-Schule im indi-
schen Muranpur sowie der Jugend-
arbeit im CVJM-Landesverband zu-
gute. Bestellungen über  
info@cvjm-sinzheim.de oder unter 
07223/52186. 
 
Die NEEREKSHE-Schule im ländlichen 
Gebiet in der Nähe der Stadt Raichur 
im Bundesstaat Karnataka bietet 
Volksschulunterricht bis zur 10. Klas-
se sowie zweijährige Kurse für Elekt-
riker. Eine begrenzte Anzahl von 
Schüler/innen kann im Internatbe-
trieb aufgenommen werden; der 
Großteil wird mit eigenen Schulbus-
sen befördert. Die Schulgebühren 
für ein Jahr betragen ca. 150 Euro, 
Unterbringung im Internat und zu-
sätzlich anfallende Kosten belaufen 
sich auf ca. 620 Euro pro Kind pro 
Jahr (Stand 2021). 
 

Christina Weis 

mailto:info@cvjm-sinzheim.de
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Am Sonntag, dem 9. Oktober 2022 wurden Jutta Zeitvogel und Phillip Lauer 
offiziell aus ihrem Amt als Kirchenälteste/r verabschiedet. Pfarrer Knöbl 
übernahm den formellen Teil und Helmut Seegmüller richtete folgende 
Worte an die beiden: (Wortlaut leicht abgeändert.) 

Liebe Jutta, 
die Worte von Hermann Hesse „Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne“ ken-
nen alle. Heute muss ich allerdings sagen „Auch alles Schöne hat einmal ein 
Ende“.  
Ich kenne dich, seit du ein kleines Mädchen warst. Als ich beruflich hierher-
kam, suchte ich eine Möglichkeit zum Wohnen. Dabei habe ich deine Eltern 
kennengelernt. Du warst aufgeweckt, neugierig und manchmal etwas vor-
laut. Auch bei deiner bzw. eurer Hochzeit durfte ich dabei sein. Dann ging 
der Kontakt irgendwann verloren.  
Sehr gefreut habe ich mich, als wir uns in der Matthäusgemeinde wieder 
getroffen haben und du dich im Ältestenkreis engagiert hast. Das ist nun 
rund 15 Jahre her. 
Nach einer kurzen Eingewöhnungsphase hast du ganz vieles tatkräftig in die 
Hand genommen. Du hast neue und interessante Ideen eingebracht. Deine 
unkomplizierte Art hat manches „gedachte“ Problem im Keim erstickt. Du 
hast dich aktiv in Diskussionen eingeschaltet und deine Meinung gesagt, 
auch wenn es nicht die Mehrheitsmeinung war. Solche Menschen brauchen 
wir. 
Tatkräftig warst du bei vielem dabei: 

• Gottesdienste im Grünen organisiert und vieles selbst umgesetzt. Da-

bei war die ganze Familie eingebunden. 

• Du hast die Homepage initiiert, aufgebaut und gepflegt. 

• Im Gemeindebriefteam waren deine Ideen hilfreich. 

• Bei der Familienkirche und im Vorbereitungsteam mit Frau Knöbl 

warst du von Anfang an dabei. 

• Den Weltgebetstag hast du mit vorbereitet und dann alleine weiter-

geführt.  

Nun wirst du diese Aufgaben weitgehend abgeben. Schön, dass du die 
Homepage weiter pflegst und das Gemeindebriefteam weiter unterstützt.  
Du wirst eine Lücke hinterlassen und uns sehr fehlen. Als Mensch und Per-
sönlichkeit und mit deinen wertvollen Ideen und Beiträgen. Corona hat lei-
der manches Vorhaben verhindert oder gebremst und wir sind manchmal 
auf der Stelle getreten und nicht vorangekommen. Dennoch haben wir ge-
meinsam immer wieder das Beste aus der Situation gemacht.  
Bleib gesund, alles Gute und Gottes Segen. 

Verabschiedung von Jutta Zeitvogel und Phillip Lauer  
aus dem  Amt als Kirchenälteste/r 
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Lieber Phillip, 

du warst drei Jahre im Ältestenkreis dabei. Jetzt wirst du aus beruflichen 
Gründen nicht mehr regelmäßig hier sein und gibst dein Ältestenamt auf. Das 
wird eine Lücke geben. Gerade als junger Mann hast du andere Perspektiven 
und Ideen eingebracht. Das war sehr bereichernd. Schön, dass du neben dei-
nem Lehramtsstudium die Zeit aufgebracht hast, bei uns mitzuarbeiten. In 
diesen drei Jahren hast du dich vor allem um die Jugend und den Teenkreis 
gekümmert. Zusammen mit Micha Vogt hat du viel gestaltet.   

Die plötzliche Leitung einer Konfirmandenfreizeit in verantwortlicher Funkti-
on war sicher eine Herausforderung für dich, die du gut gemeistert hast. Die 
Resonanz danach war sehr positiv und ermutigend. Mit deinem offenen Zu-
gehen auf die Menschen gewinnst du ihre Herzen. 

Die bei der Jugendarbeit gewonnenen Erfahrungen kannst du sicher auch als 
Lehrer gut einsetzen.  

Deine Beiträge in den Ältestensitzungen werden fehlen. Sie kommen aus ei-
ner anderen – jugendlicheren - Sicht und haben manches in ein etwas ande-
res Licht gerückt. Danke dafür und für dein Engagement. 

Dir persönlich und für deine berufliche Zukunft als Lehrer alles Gute und 
Gottes Segen für deinen weiteren Lebensweg. 
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Aus Datenschutzrechtlichen Gründen 
gelöscht 

       aus den Kirchenbüchern 
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Aus Datenschutzrechtlichen Grün-
den gelöscht 
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Abschiedsabend für unsere Chorleiterin Christina Rohlf-Luge 

Am 26. Juli 2022 traf der Kirchenchor 
sich nach langer Zeit mal wieder, um 
Christina aus ihrer offiziellen Tätigkeit als 
Chorleiterin in der Matthäusgemeinde zu 
verabschieden. Sie hat zum Ende des 
letzten Jahres ihr Stelle bei der Kirchen-
gemeinde gekündigt. Durch Corona kam 
die Chorarbeit zum Erliegen und wir ha-
ben in den Jahren 2020/21 leider kaum 
proben und auftreten können.   

Ich habe einen Bilderrückblick der letzten 
20 Jahre vorbereitet. Aus den 10 Jahren 
davor gibt es keine Bilder. Die Bilder ha-
ben uns an viele gemeinsame Chorpro-
ben, Konzerte, Grillabende und Choraus-
flüge erinnert. Wir hatten eine gute Zeit 
zusammen und haben es bedauert, dass 
Christina ihre Stelle aufgegeben hat. 

Damit wir uns nicht ganz aus den Augen 
verlieren, hat Christina sich bereiterklärt, 
ehrenamtlich einmal monatlich mit uns 
zu proben. Dabei werden wir im Wesent-
lichen unser altes Repertoire auffrischen, 
aber sicher auch mal etwas Neues pro-
ben. In der Regel soll die Probe am ers-
ten Dienstag im Monat stattfinden. Die 
Termine werden im Monatsplan und in 
den Nachrichtenblättern bekanntgege-
ben. Jede und jeder ist herzlich eingela-
den dazuzustoßen. Wir könnten gut Ver-
stärkung brauchen. 

Wir sind Christina dankbar, dass sie uns 
die Möglichkeit gibt, weiter zusammen 
zu singen. 

Nach dem Bilderrückblick hatten wir 
mächtig Hunger und freuten uns auf un-
sere Pizzen und die mitgebrachten Salate 
dazu.  

Frank Hindorf 

26.07.2022 

2004 

2008 
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Die Sitzbank an der Kirche in Sinzheim wird im Ehrenamt repariert! 

Schon länger war festge-
stellt worden, dass die 
Sitzbank auf dem Vorplatz 
des Gemeindehauses einer 
Renovierung bedurfte. Ei-
nige Bohlen waren am Ver-
rotten. Auf Initiative von 
Manfred Hurst wurde die 
Arbeit in Angriff genom-
men. Zusammen mit Hel-
mut Hodel wurden die 
Bohlen mühsam von dem 
Betonsockel gelöst. Am nächsten Tag transportierte 

Manfred sie zur Firma Holzbau Gille, wo sie kostenlos abgehobelt wurden. Eine 
Ersatzbohle und einen Eimer Lasur gab es als Spende vom Firmenchef Manfred 
Gille obendrauf. 

Auf dem St. Vinzenzhof hat Manfred mit seinen Enkeln die Bohlen dreifach la-
siert, damit sie wieder viele Jahre als Sitzplatz im Hof 
dienen können.  

Während dieser Zeit reinig-
ten Helmut Huber und 
Frank Hindorf den Betonso-
ckel mit einem Hochdruck-
reiniger . 

Unten links ist die Bank im 
neuen Glanz zu sehen. Sie 
wird von Manfred und sei-
ner Enkelin  Julia montiert. 

Herzlichen Dank an alle Helfer und Spender! 

Frank Hindorf 



Kreativkreis 
Wer sind wir? 
Wir sind frischgebackene Mamis und treffen uns jede Woche am Montag um 9:30 
Uhr im Gemeindezentrum in Sinzheim um gemeinsam kreativ zu sein. 
Was machen wir? 
Ganz unterschiedliche Dinge: 
Wir basteln Laternen, bauen Mobiles, machen ein gemeinsames Fotoshooting für 
einen Jahreskalender, basteln Spielsachen wie Filzbälle und Sensorik Bags, entwerfen 
Activity Boards und nähen Kleidung für unsere Kleinen. 
Für uns steht der gemeinsame Spaß am Kreativsein an erster Stelle. Jeder kann seine 
Ideen einbringen, der Kreativität sind dabei keine Grenzen gesetzt. 
Warum habe ich den Kreativkreis gegründet? 
Ich bin ein kreativer Mensch und mache viele kreative Projekte zu Hause, das ist mei-
ne Quelle, aus der ich meine Energie schöpfe. Und als junge Mutter braucht man viel 
Energie und Kraft, um den Alltag zu meistern. Deshalb dachte ich, gibt es bestimmt 
auch noch andere Mütter, die gerne kreativ sind und alleine daheim basteln oder ma-
len. Ich wollte ihnen einen Raum geben, wo sie zusammen mit mir kreativ sein kön-
nen und damit auch ein wenig Selbstfürsorge betreiben. Denn es dreht sich sehr oft 
alles nur ums Kind und dabei vergessen sich die Mütter. 
Wer bin ich?  
Ich habe in Stuttgart an einer freien Kunstschule studiert und später in Karlsruhe an 
der Hochschule für Gestaltung mein Diplom in Kommunikationsdesign gemacht. Ich 
male sehr gerne Öl, Acryl und Aquarell. Ich arbeite mit Pastellkreide, Ölkreide oder 
Tusche und bastle unheimlich gerne. Ich besuchte schon immer Kreativkurse in der 
VHS oder bin einfach zu Hause kreativ. Ich bin immer offen für neue Projekte und 
Ideen.                                                                                                                       Julia Weiß 
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Matthäus Music Group 
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Nach vielen Jahren geht im März 2022 
ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung. 
In der Matthäusgemeinde wird eine Mu-
sikgruppe gegründet. Ziel ist es, Gottes-
dienste mit einer etwas anderen Art von 
Musik als bisher zu begleiten und zu ge-
stalten. Ein Name ist schnell gefunden,  
„Matthäus Music Group“, kurz „MMG“. 
Die Zusammensetzung der Instrumente 
ist von den Interessenten abhängig. Je 

nach zeitlicher Verfügbarkeit wird  in unterschiedlicher Formation gespielt. Schon 
am 27. März sind Susanne Marmann und Helmut Seegmüller in den Gottesdiens-
ten in Steinbach und Sinzheim aktiv. 

Durch Mund zu Mund Propaganda und 
einem Aufruf im Gemeindebrief sowie 
auf der Homepage melden sich schnell 
weitere Interessierte. Piano, Querflöten, 
Saxophone, Geige, Gitarre und Bläser. 
Eine bunte Mischung kommt zusammen.  

Am 3. Juli spielen wir wieder in den Gottesdiensten und am 14. August auf dem  
St. Vinzenzhof.  

Das mit Gesang begleitete „Amazing Grace“ am 3. Juli 
zum Abschluss kam sehr gut an. Singen kann auch 
künftig ein Schwerpunkt sein. 

Am 14. August auf dem St. Vinzenzhof spielten wir, be-
dingt durch Urlaubsabwesenheiten, wieder in einer ganz 
anderen Besetzung. 4 Bläsern, Querflöte und Gesang. Es 
war zwar vorher keine Probe möglich, an der alle teil-
nehmen konnten, aber es klappte auch ohne gemeinsa-
me Probe gut. 

Wir haben alle viel Spaß und 
Lust an unserem gemeinsamen Üben und Spielen.  Ak-
tuell sind wir mit Piano, Geige, zwei Querflöten, Flügel-
horn, Posaune, einem Sänger und Cajon besetzt.  

Alle, die gerne in einer fröhlichen Gruppe ein Instru-

ment spielen oder singen wollen, sind herzlich eingela-

den, bei uns mitzumachen. 

Helmut Seegmüller 
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Liebe Gemeindemitglieder, 

nach meiner Elternzeit mit unse-
rem Sohn Paul bin ich jetzt wie-
der zurück als Diakonin in der 
Matthäusgemeinde. Ich freue 
mich sehr über alle alten und 
neuen Aufgaben, die auf mich 
warten. Dankbar bin ich für die-
sen oft so flexiblen Beruf und 
gebe mir große Mühe, den Fami-
lienalltag und die Arbeit zu jong-
lieren. So kommt es schon mal 
vor, dass ich abends Zuhause 
noch am Laptop arbeite, oder wir 
uns als Familie zum Mittagessen 
im Gemeindehaus treffen.   

Da ich in Teilzeit arbeite, haben 
sich meine Schwerpunkte ein 
bisschen verändert. Anstatt wö-
chentlicher Gruppen für Kinder 
wird es zum Beispiel Kinderbibel-
tage in den Schulferien geben. 

Allein würden mein Mann und 
ich die Herausforderungen im 
Familienalltag mit zwei Berufen 
nicht schaffen und ich nutze gern 
diese Gelegenheit für ein großes 
DANKE an meine Eltern und 
Schwiegereltern, die immer für 
uns und unsere Kinder da sind. 

Mit Vorfreude auf das Krippen-
spiel, unsere adventlichen Bas-
telnachmittage und natürlich den 
Konfiunterricht gehe ich in die 
nächsten Wochen und freue 
mich, auch Sie vielleicht bald 
wieder zu sehen! 

Alles Liebe 

Miriam Schönle 
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Gemeindearbeit Euro 2.100,00 

Gemeindebrief Euro 1.500,00 

Brot für die Welt Euro 6.902,22 

Weltgebetstag Euro 655,00 

Diakonie Ukrainehilfe Euro 400,00 

Jugendarbeit Euro 100,00 

Waffelstand am Herbstmarkt Euro 555,00 

Spenden / Einnahmen seit dem letzten Ge-
meindebrief vom 09.02.2022 bis 
einschließlich 30.09.2022 
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Die evangelische Kirche wird sich neu 
ausrichten. Die künftigen Kirchen-
steuereinnahmen werden nicht aus-
reichen, um alle Aktivitäten wie bis-
her weiterzuführen. Zukünftig wird 
„Kirche“ mit weniger finanziellen 
Mitteln, mit weniger Gebäuden und 
auch mit weniger Personal zu gestal-
ten sein. Dafür braucht es neue For-
men kirchlichen Lebens und Spiel-
raum für kreative Ideen. Bis Ende 
2023 ist der Kirchenbezirk  gehalten, 
dazu ein Konzept  zu entwickeln.  

Konkret heißt das: wie wird unser 
Auftrag Kirche Jesu Christi zu leben 
verstehbar, sichtbar und erfahrbar? 
Wo entstehen neue Kooperationen? 
Wo werden künftig Schwerpunkte 
gebildet? Welcher Art sind diese? 
Welche Profilierungen werden ange-
steuert? Wo fällt etwas weg?  

Mit den Überlegungen wurde bereits 
begonnen. Es wird künftig im Kirchen-
bezirk Baden-Baden / Rastatt drei 
sogenannte „Kooperationsräume ge-
ben. Dies sind regional definierte Ge-
biete, in denen die dortigen Kirchen-
gemeinden gemeinsam überlegen, 
wie kirchliches Leben bei ihnen aus-
sehen soll. Nachstehend eine Karte 
als Übersicht.  

Es gibt die Kooperationsräume Nord, 
Mitte und Süd. Wir sind im Raum Süd 
als Teil der Baden-Badener Kirchen-
gemeinde zusammen mit den Kir-
chengemeinden Bühl und Bühlertal.  

In der ersten gemeinsamen Sitzung 
des Kooperationsraums Süd in Bühl 
am 13. Oktober wurden  zunächst die 

Erwartungen der Gemeinden, wie 
sich das kirchliche Leben entwickeln 
soll, kurz erfragt. Dann ging es darum, 
einen organisatorischen  Rahmen für 
die künftigen gemeinsamen Sitzun-
gen zu schaffen. In dem großen Rah-
men des ersten Treffens (rund 40 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen) ist 
eine konzentrierte und zupackende 
Arbeit nicht möglich. Im Kooperati-
onsraum Süd wird deshalb ein Aus-
schuss gebildet, der sich monatlich 
trifft.  7 Vertreter der Ältestenkreise, 
4-5 Hauptamtliche und 3 – 5 weitere 
Personen die noch zu bestimmen 
sind, werden die Überlegungen wei-
terführen. Dies geschieht mit Unter-
stützung externer Moderatoren und 
in enger Abstimmung mit dem Be-
zirkskirchenrat, der die letztendlichen 
Entscheidungen treffen wird. Helmut 
Seegmüller wird die Matthäusge-
meinde vertreten.  

In der ersten Sitzung wurde deutlich, 
dass es eine große Bereitschaft gibt, 
die anstehenden Themen gemeinsam 
und vertrauensvoll anzugehen. Es 
wird dennoch eine große Herausfor-
derung sein, allen Vorstellungen und 
Wünschen gerecht zu werden. 

Helmut Seegmüller 

EKIBA 2032 – Kirchliches Leben in 10 – 15 Jahren. 
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Rund 180 km trennen den demokrati-
schen Inselstaat Taiwan vom chinesi-
schen Festland und dem kommunisti-
schen Regime. Die Führung in Peking 
betrachtet Taiwan als abtrünnige Pro-
vinz und will es „zurückholen“ – 
notfalls mit militärischer Gewalt.  

In diesen unsicheren Zeiten haben 
taiwanische Christinnen Gebete, Lie-
der und Texte für den Weltgebetstag 
2023 verfasst.  

Am Freitag, dem 3. März 2023, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde diese Gottesdienste. „Ich habe 
von eurem Glauben gehört“, heißt es 
im Bibeltext Eph. 1,15-19. Wir wollen 
hören, wie die Taiwanerinnen von ih-
rem Glauben erzählen  und mit ihnen 
für das einstehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte.   

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit 
über 100 Jahren für den Weltgebets-
tag.  

Zum Weltgebetstag rund um den 3. 
März 2023 laden uns Frauen aus dem 
kleinen Land Taiwan ein, daran zu 
glauben, dass wir diese Welt zum Posi-
tiven verändern können – egal wie 
unbedeutend wir erscheinen mögen.  

Denn: „Glaube bewegt“! 

Weltgebetstag der Frauen – Deutsches 
Komitee e.V. 

 

Die Gottesdienstzeiten und Orte ver-
öffentlichen wir vorab in den Gemein-
deblättern, Homepage und Monats-
plan. 

 

Motto „Tut Gutes! Sucht 
das Recht!“ (Jes. 1,17) 
 

Herzliche Einladung zum ökumenischen Gottesdienst am 29.01.2023 10.30 
Uhr in der kath. Kirche St. Jakobus Steinbach 
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2022.05.08 Konfirmation Jahrgang 21/22 Steinbach  

2022.05.15 Konfirmation Jahrgang 21/22 Sinzheim  




